
Gemeinschaft schützt! 

Mitglieder der Sparda-Bank Hamburg eG, die ohne eigene Schuld 
von Uberschuldung betroffen oder bedroht sind, können bei der 
Sparda-Bank Hamburg Stiftung Unterstützung beantragen.

Hilfe zur Selbsthilfe 

Getreu dem genossenschaftlichen Motto „Was einer allein nicht schaffen kann, das schaffen 

viele" stellt die Sparda-Bank Hamburg eG die Förderung ihrer Mitglieder in den Mittelpunkt 

ihres Handelns. Aufbauend auf diesem Grundverständnis wurde 2009 die 

Sparda-Bank Hamburg Stiftung gegründet. Im Mittelpunkt der Stiftungsarbeit stehen 

die Mitglieder der Sparda-Bank Hamburg, die unverschuldet in wirtschaftliche Not zu 

geraten drohen oder bereits geraten sind. 

Sofern alle anderen Möglichkeiten ausgeschöpft sind, hilft die Stiftung, wenn zum Beispiel 

ein Mitglied der Genossenschaft oder ein Angehöriger stirbt, erkrankt oder einen 

Unfall erleidet. Darüber hinaus kann es noch weitere Gründe für eine Notlage geben. 

Wie wir helfen 

Die Stiftung unterstützt mit präventiven Maßnahmen und leistet in bestimmten Fällen auch 

finanzielle Unterstützung. Dabei können bis zu 15.000 Euro für in der Regel sechs Monate 

ausgezahlt werden. Ein wichtiger Bestandteil der Stiftungsarbeit ist die persönliche Beratung 

betroffener Mitglieder. Sofern eine Unterstützung durch externe Experten sinnvoll ist, bindet 

die Stiftung Dritte bzw. Netzwerkpartner mit ein. 
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